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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Wilms-Kegel und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Mißbildungen bei Kindern in Folge der Anwendung von Medikamenten gegen Akne 
und Psoriasis (II) 


In der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage zu 
„Mißbildungen bei Kindern in Folge der Anwendung von Medi- 
kamenten gegen Akne und Psoriasis" (Drucksache 11/2771) heißt 
es unter Punkt 5, daß die Verordnung von Tigasone und Roaccu- 
tane „bei Frauen im gebährfähigen Alter nicht angezeigt" ist. „Ist 
eine Behandlung bei ihnen wegen der Schwere des Krankheitsfal- 
les unerläßhch, so ist diese nur zulässig, wenn bestimmte Vor- 
sichtsmaßnahmen (...) eingehalten werden." Im nächsten Ab- 
schnitt verweist die Bundesregierung auf die Juh-Ausgabe des 
vom BGA herausgegebenen Bundesgesundheitsblattes, wo es 
heißt: „Die Arzneimittel sind zur Anwendung bei gebährfähigen 
Frauen nicht zugelassen. " 

Dazu fragen wir die Bundesregierung: 

1. Ist die Anwendung von Tigasone und Roaccutane bei Frauen 
im gebährfähigen Alter verboten? 

2. Wenn nein, bleibt die Anwendung der beiden Mittel allein der 
Verantwortung der behandelnden Ärzte/innen überlassen? 

3. Hält die Bundesregierung es für vertretbar, daß Ärzte/innen bis 
zu zwei Jahren nach Abschluß der Behandlung mit Tigasone 
bei den behandelten Patientinnen für einen wirksamen Emp- 
fängnisschutz sorgen müssen? 

4. Wieso hegen zu Tigasone und Roaccutane, die seit 1982 bzw. 

1986 in der Bundesrepublik Deutschland auf dem Markt sind, 
bislang keine herstellerunabhängigen Dosisfindungsstudien 
vor, obwohl eine Abhängigkeit der teratogenen Wirkung von 
Retinoiden von der Tagesdosis vermutet werden kann? 

5. Wann wird die Bundesregierung die Erstellung einer Studie zur 
niedrigsten noch wirksamen Dosis von Tigasone und Roaccu- 
tane veranlassen? 

Bonn, den 13. Oktober 1988 

Frau Wilms-Kegel 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 
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